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Einleitung 

 

Die Kliniken Südostbayern AG,  
der neue starke Krankenhausverbund auf dem oberbayerischen Gesundheitsmarkt. 
Mit dem Beschluss der Aufsichtsgremien zur Fusion ihrer fünf Krankenhäuser  Traunstein, Bad Rei-
chenhall, Trostberg, Berchtesgaden und Freilassing am 17. Juli 2009 zu den Kliniken Südostbayern 
AG haben die Landkreise Traunstein und Berchtesgadener Land ein Gesundheitsunternehmen ge-
schaffen, dass  in der Region mit ca. 270.000 Einwohnern den Patientinnen und Patienten die kom-
plette und umfassende Versorgung bietet. 
Als großer regionaler Klinikverbund, der jährlich fast 50.000 Patienten in den Landkreisen Traunstein 
und Berchtesgadener Land versorgt, sind die Kliniken Südostbayern AG zusammen mit ihren Partnern 
bereits heute die wichtigste Gesundheitseinrichtung und gestalten den Gesundheitsmarkt in der Regi-
on aktiv mit. 
 

Ein Klinikum - fünf Standorte  

Zwischen den Standorten Traunstein, Trostberg, Bad Reichenhall, Berchtesgaden und Freilassing 
wächst ein enger Verbund: sowohl im medizinisch-pflegerischen als auch im therapeutischen Bereich. 
Motivierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die sich kontinuierlich fortbilden und so auf dem aktuells-
ten Wissensstand sind, stehen rund um die Uhr zur Verfügung. In den Kliniken bieten wir Ausbildungs- 
und Weiterbildungsmöglichkeiten für Ärzte, Pflegekräfte, Arzthelferinnen, Verwaltungsangestellte und 
technische Mitarbeiter an. Die Kliniken Südostbayern AG ist mit über 3.100 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern in beiden Landkreisen nicht nur einer der größten Arbeitgeber, sondern auch eine Einrich-
tung, die bei der Ausbildung junger Menschen aus der Region eine führende Rolle einnimmt. 
 

Medizin auf hohem Niveau 

Die Kreisklinik Berchtesgaden liegt im südöstlichsten Teil Bayerns. Das Zentrum der Fremdenver-
kehrsregion Berchtesgadener Land - reizvoll inmitten der Berchtesgadener Alpen und nahe am Kö-
nigssee gelegen - bietet alle Voraussetzungen, um Ihren Krankenhausaufenthalt zu echter Erholung 
werden zu lassen. Insgesamt stehen im Krankenhaus drei modern ausgestattete Hauptabteilungen mit 
hervorragenden Spezialisten für Sie rund um die Uhr zur Verfügung. Des Weiteren verfügt die Kreis-
klinik Berchtesgaden über eine interdisziplinäre Intensivmedizin mit sechs Betten, drei OP-Säle und 
eine Notfallambulanz mit chirurgischer Basis-Notfallversorgung. Die Hauptabteilungen setzen die Be-
handlungsschwerpunkte und bilden die tragenden Säulen der Patientenversorgung. Ein medizinisches 
Versorgungszentrum, eine Radiologie und eine physikalische Abteilung sowie ein extern betriebenes 
Labor komplettieren das Leistungsangebot der Kreisklinik. 
 

Eine weitere Besonderheit des Hauses ist die Ergänzung der schulmedizinischen Therapie durch na-
turheilkundliche Verfahren und Homöopathie, die in den täglichen stationären Ablauf individuell ein-
fließen können. Die sehr zeitintensive Diagnostik und Behandlung wird als Wahlleistung angeboten. 
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In guten Händen  
Sie sind in unseren Kliniken in guten Händen. Um Ihnen diese Sicherheit zu vermitteln, können Sie 
sich bereits im Vorfeld einer Krankenhausbehandlung mit allen Fragen sehr gerne an uns wenden. 
Auf diese Weise können Sie sich ein umfassendes Bild von der Leistungsfähigkeit unserer Kranken-
häuser machen. Haben Sie weitere Fragen? Nutzen Sie die zu jeder Abteilung angegebenen Kontakt-
informationen. Wir helfen Ihnen gerne weiter! 
 

Leseanleitung  
Der Bericht folgt einer verpflichtend vorgegebenen Gliederung und Inhaltsangabe. Nach einer allge-
meinen Information in Teil A gibt der Teil B detaillierte Einblicke in die einzelnen Haupt- und Belegab-
teilungen. So sind im Teil B die Kontaktinformationen zu den Abteilungen sowie deren häufigste Diag-
nosen und Prozeduren dargestellt. Auch werden Auskünfte über das verfügbare Personal und die 
apparative Ausstattung erteilt. Bei den Angaben zu den häufigsten Diagnosen ist zu beachten, dass 
diese keine Aussagen über die Schwere der Eingriffe erlauben. Schwerwiegende Eingriffe sind glück-
licherweise seltener und tauchen in den Tabellen daher teilweise mit einer geringeren Fallzahl auf.  
Der strukturierte Bericht fragt die medizinischen Leistungsangebote und nicht-medizinischen Service-
angebote zum einen im Teil A fachabteilungsübergreifend für das Gesamthaus ab sowie im Teil B je 
Fachabteilung. 
Da die meisten Leistungs- und Serviceangebote für alle Fachabteilungen abrufbar sind, finden Sie 
Antworten zu diesen Fragen im Wesentlichen im A-Teil des Berichtes. Die Frage nach der apparativen 
Ausstattung wurde hingegen nur je Fachabteilung gestellt. Die in der Auswahlliste enthaltenen Groß-
geräte können in unseren Häusern grundsätzlich von allen Fachabteilungen genutzt werden. Daher 
sind die meisten Geräte zwangsläufig bei allen Abteilungen angegeben. Im Teil C finden Sie Angaben 
zur gesetzlich vorgeschriebenen externen Qualitätssicherung. Im Teil D erfahren Sie, welches Quali-
tätsverständnis wir bei unserer Arbeit zu Grunde legen und an welchen Projekten wir zur Qualitätsver-
besserung derzeit arbeiten. Qualität hat bei uns einen sehr hohen Stellenwert. Mit großem Engage-
ment arbeiten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kontinuierlich daran, Abläufe in den Kliniken auf ihre 
Effizienz hin zu prüfen und ggf. zu verbessern. 
 
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Geschäftsführer Herrn Diplom Kaufmann Stefan 
Nowack, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbe-
richt. 
 
Koordination der Erstellung und Ansprechpartner zum Qualitätsbericht: 
Herr Reinhold Frank 
Qualitätsmanagement 
Cuno-Niggl-Straße 3 
83278  Traunstein 
Tel: 0861 705 1533 
 
reinhold.frank@klinikum-traunstein.de 
http://www.kliniken-traunstein-trostberg.de 
http://www.bglmed.de 

 

http://www.kliniken-traunstein-trostberg.de/
http://www.bglmed.de/


Seite 6 von 67 
 

 

 

A Struktur- und Leistungs-
daten des Krankenhauses 
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A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

 
 
Name: Kreisklinik Berchtesgaden 

Straße: Locksteinstrasse 16 

PLZ / Ort: 83471  Berchtesgaden 

Telefon:  08652/57-0 

Fax:   08652/57-5499 

E-Mail:  info@bglmed.de 

Homepage:  http://www.bglmed.de 

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 

260911068 

A-3 Standort(nummer) 

00 

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 

A-4.1 Name des Krankenhausträgers 

Berchtesgadener Land 

A-4.2 Art des Krankenhausträgers 

 Ä freigemeinnützig 

 X öffentlich 

 Ä privat 

 Ä Sonstiges 

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 

Ä Ja 
X Nein 

 

http://www.bglmed.de/
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 
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A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 

Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung? 

 Ä Ja 

 X Nein 

 Ä Trifft bei uns nicht zu 

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Kranken-
hauses 

Nr. Fachabteilungsübergreifender 
Versorgungsschwerpunkt 

Fachabteilungen, die an 
dem Versorgungsschwer-
punkt beteiligt sind 

Kommentar/Erläuterungen 

VS12 Ambulantes OP-Zentrum Zentrum für Orthopädie,  
orthopädische Chirurgie und 
Sportorthopädie,  Unfallchi-
rurgie,  Anästhesie 

 

VS16 Endoprothesenzentrum Zentrum für Orthopädie,  
orthopädische Chirurgie und 
Sportorthopädie,  Unfallchi-
rurgie,  Innere Medizin 

Standort Berchtesgaden 

VS49 Zentrum für Orthopädie und 
Unfallchirurgie 

Zentrum für Orthopädie,  
orthopädische Chirurgie und 
Sportorthopädie,  Unfallchi-
rurgie,  Anästhesie 

 

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 
des Krankenhauses 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/Erläuterungen 

MP53 Aromapflege/ -therapie  

MP04 Atemgymnastik/ -therapie  

MP06 Basale Stimulation  

MP07 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter  

MP08 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung  

MP10 Bewegungsbad/ Wassergymnastik  

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/ oder Kinder)  

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  

MP15 Entlassungsmanagement/ Brückenpflege/ Überleitungspflege  

MP58 Ethikberatung/ Ethische Fallbesprechung  

MP21 Kinästhetik  

MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung  

MP24 Manuelle Lymphdrainage  
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/Erläuterungen 

MP25 Massage  

MP26 Medizinische Fußpflege  

MP28 Naturheilverfahren/ Homöopathie/ Phytotherapie  

MP31 Physikalische Therapie/ Bädertherapie  

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik als Einzel- und/ oder Grup-
pentherapie 

 

MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung/ Wirbelsäulengymnastik  

MP37 Schmerztherapie/ -management  

MP63 Sozialdienst  

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker  

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik  

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu Selbsthilfegruppen  

A-10 Fachabteilungsübergreifende nicht-medizinische Serviceangebote des 
Krankenhauses 

Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 

SA43 Abschiedsraum  

SA01 Aufenthaltsräume  

SA02 Ein-Bett-Zimmer  

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  

SA08 Teeküche für Patienten  

SA09 Unterbringung Begleitperson  

SA10 Zwei-Bett-Zimmer  

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener  
Nasszelle 

 

SA13 Elektrisch verstellbare Betten  

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer  

SA16 Kühlschrank Wahlleistungsangebot 

SA17 Rundfunkempfang am Bett  

SA18 Telefon  

SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer  

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstel-
lung (Komponentenwahl) 

 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung 
(z.B. Mineralwasser) 

Mineralwasser, Kaffee, Tee 

SA44 Diät-/ Ernährungsangebot  

SA46 Getränkeautomat Im Eingangsbereich 

SA47 Nachmittagstee/ -kaffee  

SA22 Bibliothek Bücher-Team geht einmal wöchentlich durch das 
Haus; Bücherangebot jederzeit vor Patienten-
bücherei 

SA23 Cafeteria  

SA24 Faxempfang für Patienten Über die Information möglich 
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Nr. Serviceangebot Kommentar/Erläuterungen 

SA25 Fitnessraum  

SA49 Fortbildungsangebote/ Informations-
veranstaltungen 

Zertifizierte Diabetesschulungen 

SA26 Friseursalon Kommt auf Wunsch ins Haus 

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten  

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Ka-
pelle, Meditationsraum) 

Krankenhauskapelle 

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher 
und Patienten 

 

SA31 Kulturelle Angebote Ausstellungen, Aufführungen/ Konzerte 

SA32 Maniküre/ Pediküre Kommt auf Wunsch ins Haus 

SA51 Orientierungshilfen  

SA33 Parkanlage  

SA52 Postdienst  

SA34 Rauchfreies Krankenhaus  

SA36 Schwimmbad/ Bewegungsbad  

SA54 Tageszeitungsangebot  

SA38 Wäscheservice Wahlleistungsangebot 

SA39 Besuchsdienst/ ĂGr¿ne Damenñ  

SA41 Dolmetscherdienste Englisch, Italienisch, Kroatisch, Russisch, Rumä-
nisch, Ungarisch,Bulgarisch, Türkisch 

SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Pati-
enten und Besucher 

 

SA42 Seelsorge  

SA57 Sozialdienst  

SA58 Wohnberatung Häusliche Versorgung 

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 

A-11.1 Forschungsschwerpunkte 

Die Kreisklinik Berchtesgaden ist durch eine enge Zusammenarbeit mit der Kreisklinik Bad Reichen-
hall an Forschung und Lehre beteiligt. Durch die enge Verflechtung/Zusammenarbeit der Kranken-
häuser unserer GmbH können die neuesten medizinisch-wissenschaftlichen Erkenntnisse allen medi-
zinischen Fachabteilungen zur Verfügung gestellt werden. 
 
Das Krankenhaus Bad Reichenhall ist sowohl Lehrkrankenhaus der Ludwig-Maximilians-Universität 
München als auch der Paracelsus Medizinischen Universität Salzburg. 
Die Lehrverpflichtung des Krankenhauses bedingt die praktische Ausbildung von Medizinstudenten, 
die sich im letzten Abschnitt ihres Medizinstudiums befinden. Bei deren Ausbildung wird besonderer 
Wert auf praxisnahe Vermittlung von Lerninhalten gelegt. Gerade durch den Wegfall des Ausbil-
dungsabschnittes ĂArzt im Praktikumñ wird darauf geachtet, die baldigen Berufsanfªnger an die Ta-
gesabläufe von Stationsärzten heranzuführen und ihnen praktische Fähigkeiten zu verleihen. Diese 
sollen es ihnen ermöglichen, den Berufseinstieg versiert zu begehen. Tägliche Präsenz bei den Visi-
ten, regelmªÇige, eigenstªndige Aufnahme von Patienten, F¿hrung eines Ăeigenenñ Patienten von der 
Aufnahme bis zur Entlassung und auch erstes Training im Erstellen von Arztbriefen sind hier wesentli-
che Tätigkeitsmerkmale. 
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Die Studenten erlernen daneben in den täglich stattfindenden Röntgen- als auch Sonographie-
besprechungen sich in Bild gebende Verfahren einzusehen und erste pathologische Merkmale zu 
erkennen. Alle Studenten nehmen als Beobachter an den technischen Untersuchungen wie Endosko-
pie, Echokardiographie, Ergometrie, Lungenfunktionsprüfungen, Punktionen und intensivmedizini-
schen Prozessen teil. Daneben finden wöchentlich Fortbildungsveranstaltungen zu aktuellen Themen 
der Inneren Medizin statt. 
Mehrfach im Jahr werden Studentenkurse über jeweils eine Woche veranstaltet, die im Rahmen des 
Kursprogramms der Technischen Universität München an unserem Haus veranstaltet werden. Dieser 
Kurs der körperlichen Untersuchungstechniken schafft die Grundlagen für die klinische Untersuchung 
von Patienten und wird seit vielen Jahren mit Erfolg angeboten. Daneben werden seit vielen Jahren 
Lehrveranstaltungen an den Universitäten in München durchgeführt. 
Unser Haus beteiligt sich an wissenschaftlichen Auswertungen zur Qualität von Schrittmacher-
implantationen, von der Behandlung der Pneumonie sowie auch der Herzkatheteruntersuchung. Un-
ser Haus ist Mitglied im Kompetenznetz von Vorhofflimmern, einer Initiative des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung. Jährlich werden in unserem Haus Postgraduiertenkurse für Bronchoskopie 
angeboten. Daneben wird jährlich ein großer pneumologischer Kongress (Bad Reichenhaller Kolloqui-
um) veranstaltet, mit aktuellen Themen aus Klinik und Forschung. 
Des Weiteren ist das Krankenhaus Mitglied in der Bad Reichenhaller Forschungsanstalt für Krankhei-
ten der Atemwege. 
 

A-11.2 Akademische Lehre und weitere ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten 

Trifft bei dieser Einrichtung nicht zu. 

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen Kommentar/Erläuterungen 

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Kran-
kenpflegerin 

 

HB02 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerin 

 

HB03 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  

HB05 Medizinisch-technischer-Radiologieassistent und Medizinisch-
technische-Radiologieassistentin (MTRA) 

 

HB07 Operationstechnischer Assistent und Operationstechnische 
Assistentin (OTA) 

 

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus 

142 
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A-13 Fallzahlen des Krankenhauses 

Vollstationäre Fallzahl 

Fallzahl 4068 

 

Ambulante Fallzahl 

Quartalszählweise 5877 

A-14 Personal des Krankenhauses 

A-14.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/ 
Erläuterungen 

Ärztinnen/Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 18,9 Vollkräfte  

- davon Fachärztinnen/-ärzte 11,9 Vollkräfte  

A-14.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/ 
Erläuterungen 

Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige 
Ausbildung) 

74,9 Vollkräfte  

Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige Ausbildung) 2,5 Vollkräfte  

Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Basiskurs) 2 Vollkräfte  
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B-1 Anästhesie (3700) 

Name des Chefarztes oder der Chefärztin 

Dr. med. Franz Männer, Dr. med. Hans-Michael Schwab 

Kontaktdaten 

Anästhesie 
Locksteinstrasse 16 
83471 Berchtesgaden 

Telefon: 08652/57 
E-Mail:  m.schwab@bglmed.de 
 f. maenner@bglmed.de 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 X Hauptabteilung 

 Ä Belegabteilung 

 Ä Gemischte Haupt- und Belegabteilung 

 Ä Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 
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B-1.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 

VX00 Versorgungsschwerpunkte im Bereich Anästhesie  

B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ 
Fachabteilung 

Es existieren keine fachabteilungsspezifischen Leistungsangebote. Fachabteilungsübergreifende Leis-
tungsangebote sind bei A-9 aufgeführt. 

B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachab-
teilung 

Es existieren keine fachabteilungsspezifischen Serviceangebote. Fachabteilungsübergreifende  
Serviceangebote sind bei A-10 aufgeführt. 

B-1.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Von der Abteilung Anästhesie wurden 5013 Beatmungsstunden erbracht. Die Anzahl der Narkosen/ 
Anästhesien beläuft sich auf 2424. 

B-1.5.1 Behandelte Patienten im Berichtsjahr 

790 

B-1.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

Es wurden keine Diagnosen nach ICD-10 erstellt. 
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B-1.7 Prozeduren nach OPS 

OPS  
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

8-919 198 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen 

8-831 161 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen  
Venen platziert ist 

8-915 138 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an einen 
sonstigen Nerven außerhalb von Gehirn und Rückenmark 

8-930 61 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne 
Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des 
Herzens 

8-917 59 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels in Gelenke 
der Wirbelsäule 

8-914 42 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an eine  
Nervenwurzel bzw. an einen wirbelsäulennahen Nerven 

8-910 35 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels 
in einen Spaltraum im Wirbelkanal (Epiduralraum) 

8-701 31 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation 

8-931 26 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit 
Messung des Drucks in der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck) 

8-911 16 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels 
in einen Spaltraum im Wirbelkanal (Subarachnoidalraum) 

Mit der an dieser Stelle des Berichts üblichen Tabelle der häufigsten Prozeduren lässt sich das Leis-
tungsgeschehen der Fachabteilung nicht in vollem Umfang abbilden, da zum Beispiel Narkosen (rund 
2500 jährlich) keine eigene OPS-Ziffer haben. Die Behandlung mehrfach verletzter 
(polytraumatisierter) und beatmungspflichtiger Patienten kann mit der ICD/OPS-Systematik nicht dar-
gestellt werden. 
Bitte beachten Sie deshalb die erweiterte Darstellung der Fallzahl unter B-1.5. 

B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine Prozeduren nach OPS erstellt. 
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B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-1.10.1 Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 

Ä Vorhanden X Nicht vorhanden 

B-1.10.2 Stationäre BG-Zulassung 

Ä Vorhanden X Nicht vorhanden 

B-1.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h- 
Notfall-
verfüg-
barkeit 

Kommentar/  
Erläuterungen 

AA07 Cell Saver (im Rah-
men einer Bluttrans-
fusion) 

Eigenblutaufberei-
tungsgerät 

  

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- 
und Bronchienspiege-
lung 

X  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung 
von lebensbedrohli-
chen Herzrhythmus-
störungen 

  

AA00 Narkosebeatmungs-
geräte zur differen-
zierten intraoperati-
ven Beatmung 

 X  

AA00 Narkosebeatmungs-
geräte zur Einlei-
tung/Ausleitung 

   

AA00 Notfallnarkosegerät    

AA00 Patientenmonitore, 
tragbar 

   

AA00 Reizstromgeräte    

AA00 PCA-Pumpen    

AA00 Perfusionspumpen    

AA00 Infusionspumpen    

AA00 Messgerät Hämo-
globin 

   

AA00 Messgerät Blutzu-
cker 

   

AA00 PC (OP-
Arbeitsplätze) 

   

AA00 Blutwärmegeräte    
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B-1.12 Personelle Ausstattung 

B-1.12.1 Ärzte 

 Anzahl Kommentar/Erläuterungen 

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 3,3 Vollkräfte  

...davon Fachärztinnen/Fachärzte 3,3 Vollkräfte  

B-1.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterungen 

AQ01 Anästhesiologie  

B-1.12.1.3 Zusatzweiterbildungen 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar/Erläuterungen 

ZF44 Sportmedizin  

B-1.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Kommentar/ 
Erläuterungen 

Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige 
Ausbildung) 

3,4 Vollkräfte  
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B-1.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer 
Abschluss 

Kommentar/Erläuterungen 

PQ04  Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

B-1.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar/Erläuterungen 

ZP12 Praxisanleitung  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

B-1.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar/Erläuterungen 

SP35 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetes-
assistentin/Diabetesberater und Diabetes-
beraterin/Diabetesbeauftragter und Diabetesbe-
auftragte/Wundassistent und Wundassistentin 
DDG/Diabetesfachkraft Wundmanagement 

 

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte  

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und  
Wundberaterin/Wundexperte und Wundexper-
tin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 
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B-2 Innere Medizin (0100) 

Name des Chefarztes oder der Chefärztin 

Dr. med. Kornelia Zenker-Wendlinger, Dr. med. Ulrich Schellenberger 

Kontaktdaten 

Innere Medizin 
Locksteinstrasse 16 
83471 Berchtesgaden 

Telefon: 08652/57-5200 
Fax: 08652/57-5299 
 
E-Mail: k.doetterl@bglmed.de 
Internet: http://www.bglmed.de 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 X Hauptabteilung 

 Ä Belegabteilung 

 Ä Gemischte Haupt- und Belegabteilung 

 Ä Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit 

http://www.bglmed.de/
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B-2.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen 
Herzkrankheiten z. B. Herzkatheter, perkuta-
ne transluminale koronare Angioplastie 
(PTCA) 

Intensivstation, Kardioversion, Echokardiogra-
phie, Langzeit-Funktionsdiagnostik, Herz-
schrittmacherimplantation, Herzschrittmacher-
kontrollen 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen 
Herzkrankheit und von Krankheiten des 
Lungenkreislaufes 

Bronchoskopie, Lungenfunktion, Röntgen 

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen  
Formen der Herzkrankheit 

 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Arterien, Arteriolen und Kapillaren 

Duplexsonographie 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Venen, der Lymphgefäße und der 
Lymphknoten 

Duplexsonographie 

VI06 Diagnostik und Therapie von 
zerebrovaskulären Krankheiten 

 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie 
(Hochdruckkrankheit) 

 

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkran-
kungen 

 

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologi-
schen Erkrankungen 

Knochenmarkpunktionen 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen 
Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten  
z. B. Diabetes,Schilddrüse 

zusätzlich MVZ-Diabetologie 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
des Magen-Darm-Traktes 

ÖGD, Ileokoloskopie, Sonographie, CT,  
Leberfunktion 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
des Darmausgangs 

ÖGD, Ileokoloskopie, Sonographie, CT,  
Leberfunktion 

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
des Peritoneums 

ÖGD, Ileokoloskopie, Sonographie, CT,  
Leberfunktion 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
der Leber, der Galle und des Pankreas 

 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
der Atemwege und der Lunge 

 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Pleura 

 

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatolo-
gischen Erkrankungen 

 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen 
Erkrankungen 

 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und 
parasitären Krankheiten 

 

VI20 Intensivmedizin  




























































































